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Was ist paradox?
Wenn ein Sittlichkeitsapostel mit

der nackten Wahrheit herausrückt.

Wenn es einem bessern Herrn
schlecht geht.

Wenn ein Lausbub einem einen
Floh hinters Ohr setzt.

Antwort einer Hotel-Pension
an einen Kurgast:

Betreffs Ihrer Anfrage bezügl. fliessendem
Wasser bedauern wir mitteilen zu

müssen, dass keines vorhanden ist; hingegen
beim ganzen Personal fliessendes
Englisch, coco

Wenn ein Gipser als Schwarzarbeiter

entlarvt wird.

Wenn ein Gemeinderat an einer
Sitzung standhaft bleibt. A. H.

oder:
Wenn ein Linkshänder Rechts-Lehrer wird!

Der Setzer.) Nur echt von E. Meyer, Basel

Die
Andere

Röbi und ich steigen von der Gö-
scheneralp zu Tal. Im Gebiet ob Gö-
schenen treffen wir einen vollschlanken

Herrn in Tirolerhosen, Gams-
barterl etc. Folgendes Gespräch:

Er: «Na, sagens, is des hier die Gö-
scheneralp?»

Röbi: «Nein, das ischt sie noch
nicht.»

Er: «Aha, dann is des hier also die
andere Alp, danke sehr!»

(Du kleines, schönes Schweizerland!)
Riba
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